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Niederschrift 
 
 
über die Sitzung des Haupt-, Kultur- und Sozialausschusses des Marktes Biberbach 
 

am 25.04.2023 in Biberbach 
 

um 19.30 Uhr, Sitzungsraum: Rathaus 
 
 
 
Sämtliche Mitglieder des Haupt-, Kultur- und Sozialausschusses waren ordnungsgemäß eingeladen 
 
 Vorsitzender war: 1. Bgm. Jarasch Wolfgang 
 
 Schriftführer war: Frau Reiser 
 
 
 
Ausschussmitglied: Stellvertreter: 
 
2. Bgm. Gerstmayr Klaus  GR Bayer Franz  
GR Kempter Michael  GR Kranzfelder Markus  
GR Merktle Erhardt  GR Fischer Thomas   
GR`in Motzet Katharina  GR Merktle Tobias  
GR`in Ebert Laura-Theresa   GR`in Neidlinger Edith  
GR Stuhler Reinhard  GR Scharrer Jürgen    
GR Wiblishauser Friedrich  ab TOP 2 GR Wörle Martin  
3. Bgm. Würz Leonhard  GR Würz Rainer    
 
 
 
Außerdem waren anwesend: 
 
zu TOP 2 - Frau Farquhar und Herr Paesler (St. Gregor Kinder-,Jugend- u. Familienhilfe gGmbH) 
 
 
 
Entschuldigt abwesend waren: 
 
GR`in Motzet Katharina - beruflich 
      
      
 
 
 
Unentschuldigt abwesend waren: 
 
      
      
      
 
 
 
 
Die Beschlussfähigkeit war gegeben.
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Tagesordnung 
 
Die Sitzung war öffentlich zu Punkt 1 – 5  
 
 
öffentlich 
 
1. Schöffenwahl 2023 für die Amtsperiode 2024 bis 2028 
    - Beschlussfassung über die Vorschlagsliste zur Wahl der Schöffinnen und Schöffen 
 
2. Jugendsozialarbeit an der Grundschule Biberbach 
    - Vorstellung eines Tätigkeitsberichts 
 
3. Realisierung der Ganztagesbetreuung/Schaffung von Räumlichkeiten im Wege des  
    Ersatzneubaus auf der Fläche des „Alten Lehrerwohnhauses“ 
    - Information zum Sachstand 
 
4. Kindertagesstätte Biberbach 
    - Beratung zur Erhebung von Gebühren über die Benutzung der Kindertagesstätte ab 01.09.2023 
 
5. Bedarf an Kinderbetreuungsplätzen beim Markt Biberbach 
    - Information zum Begehungstermin mit dem Landratsamt Augsburg 
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Fortsetzungsblatt zur Niederschrift 
 
über die öffentliche Sitzung des Haupt-, Kultur- und Sozialausschusses Biberbach am 25.04.2023 
 
 

öffentlich 
 
1. Schöffenwahl 2023 für die Amtsperiode 2024 bis 2028 
    - Beschlussfassung über die Vorschlagsliste zur Wahl der Schöffinnen und Schöffen 
 
Der Vorsitzende verlas die Vorschlagliste für die Schöffenwahl für die Erwachsenen für die 
Amtsperiode 2024 bis 2028. 
 
Beschluss 
 
Der Haupt-, Kultur- und Sozialausschuss beschließt die Vorschlagsliste für die Wahl der Schöffinnen 
und Schöffen (Erwachsene) für die Amtsperiode 2024 bis 2028 ohne Einwendungen. 
 
Abstimmungsergebnis: 8 : 0 
 
 
2. Jugendsozialarbeit an der Grundschule Biberbach 
    - Vorstellung eines Tätigkeitsberichts 
 
Der Vorsitzende übergab das Wort an Frau Farquhar und Herr Paesler von der St. Gregor  
Kinder-,Jugend- u. Familienhilfe gGmbH, die durch den Markt Biberbach für die Jugendsozialarbeit an 
der Grundschule Biberbach beauftragt wurden. 
 
Herr Paesler und Frau Farquhar stellten die Jugendsozialtarbeit an der Grundschule Biberbach vor. 
Bei der Jugendsozialarbeit werden alle Kinder an der Grundschule gefördert. 
Zu Anfang des Schuljahres werden Themenbereiche von Schülern/Schülerinnen, sowie 
Lehrern/Lehrerinnen festgelegt, welche während des Schuljahres von Frau Farquhar behandelt 
werden sollen. Hieraus entwickeln sich Gruppenarbeiten oder Einzelarbeiten in der Klasse.  
Frau Farquhar leistet ebenfalls Hilfe, bei Antragstellungen, wie z. B. der Anmeldung der 
Mittagsbetreuung.  
 
Im aktuellen Schuljahr wird das Angebot von ca. 19 % der Schüler/Eltern angenommen.  
 
 
3. Realisierung der Ganztagesbetreuung/Schaffung von Räumlichkeiten im Wege des  
    Ersatzneubaus auf der Fläche des „Alten Lehrerwohnhauses“ 
    - Information zum Sachstand 
 
Der Vorsitzende informierte über den stattgefundenen Termin bezüglich der offenen Ganztagesschule 
mit 1. Bürgermeister Jarasch, Frau Bobinger (Rektorin GS Biberbach) und Frau Lederer-Majdalani 
(Regierung von Schwaben). Ein Start der offenen Ganztagesschule zum 01.09.2023 gestaltet sich 
zeitlich als äußerst schwierig, wonach als Start der 01.09.2024 angestrebt wird.  
 
Der Vorsitzende hat Kontakt zur Universität Augsburg, bezüglich eines Ideenwettbewerbs für die 
Beplanung der Fläche des „Alten Lehrerwohnhauses“, aufgenommen.  
Die Universität würde das Projekt für das Wintersemester 2023/2024 oder das Sommersemester 2024 
einplanen.  
 
In einer der nächsten Sitzungen wird über das weitere Vorgehen hierzu beraten.  
 
 
  



 SEITE - 4 - 
Fortsetzungsblatt zur Niederschrift 
 
über die öffentliche Sitzung des Haupt-, Kultur- und Sozialausschusses Biberbach am 25.04.2023 
 
 
4. Kindertagesstätte Biberbach 
    - Beratung zur Erhebung von Gebühren über die Benutzung der Kindertagesstätte ab 01.09.2023 
 
Die Unterlagen zu dem Tagesordnungspunkt sind allen Ausschussmitgliedern im Vorfeld über 
„Rathaus Intern“ bereitgestellt worden und wurden in der Sitzung durch Kämmerin Frau Reiser 
erörtert. Ebenfalls wurde eine Prognose der Zahlen für 2023 vorgestellt. 
 
Das Defizit aus dem Jahr 2022 beträgt 338.606,20 € und ist im Vergleich zum Vorjahr um  
132.936,42 € gesunken. 
Die Prognosen für 2023 ergeben aufgrund der gestiegenen Preise (Personal, Energie etc.) ein Defizit 
von ca. 400.000,00 €.  
 
Deshalb wird dem Gemeinderat eine Gebührenerhöhung um 15 % empfohlen.  
 
Beschluss 
 
Der Haupt-, Kultur- und Sozialausschuss empfiehlt dem Gemeinderat die Gebühren für die 
Kindertagesstätte Biberbach ab 01.09.2023 um 15 % zu erhöhen. 
 
Abstimmungsergebnis: 9 : 0 
 
 
5. Bedarf an Kinderbetreuungsplätzen beim Markt Biberbach 
    - Information zum Begehungstermin mit dem Landratsamt Augsburg 
 
Der Vorsitzende informierte über den Begehungstermin am Dienstag, den 18.04.2023, der 
kommunalen Begegnungsstätte bezüglich vorübergehender Umnutzung in eine Kindertagesstätte mit 
Vertretern der Gemeinde, Frau Engemann (Leitung Kindertagesstätte Biberbach), Herrn Tietböhl  
(K-Stelle Biberbach), Frau Bentlage (Landratsamt Augsburg) und Herrn Strohmayr. 
Für die Umnutzung sind einige Fragen mit dem Landratsamt Augsburg und dem Zuschussgeber, dem 
Amt für ländliche Entwicklung Schwaben zu klären.  
Die Verwaltung ist derzeit in Klärung bezüglich offener Fragen.  
Vom Landratsamt steht die Antwort der Umnutzung noch aus.  


